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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Rönigk Provinzial, Intelligenz. Lomtoir. im poſt- Lokal, 
Be; Eingang Plaugengaffe Nro. 365. 


No. 104. Montag, den 4. Mai 1810. | 

EEE 
AVERTiSSEMENTS. 

1. Der Stahl- und Eiſenfabrikant Johann Gottlieb Manglowski zu 

Ollva und die Jungfrau gaura Henriette Günther haben durch einen am 8. 

April d. J. verlausbarten Vertrag für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter in Anſehung des in die Ehe einzubrin enden Vermoͤgens ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. April 1840. 2 5 5 en 


Boöͤnigl. Land- und Stadtgericht. ö 
2. Daß der bleſige Kaufmann Ludwig Chriſtian Weidmann und deſſen 
Braut Johanne Augufte Gall vor Cingedung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes gerichtlich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt 


— 


9 


emacht. 5 
! Elbing, den 28. März 1840, 0 
f Königl. Stadtgericht. 


S 4% Von dem unterzeichneten Gerichte wird hlemt bekannt gemacht, daß der 
Schneidermeiſter Johann Rautenberg hieſelbn und die Wittwe Caroline Guy 
ged. Andres für die von ihnen einzugehende Ehe mittelſt Vertrages dem 23. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſeu haben. 
Tiegenhof, den 25. Marz 1340, 
Aönigl. Land» und Stadtgericht. 


4. Dole zwiſchen den Rademacher Caroline geb. Malinowski und wilhelm 
Kaͤpernick ſchen Eheleuten zu Demlin wegen Minderjaͤhrigkeit der Ehefrau bisher 


— 9% — 


geſetzlich ausgeſchloſſen gebliebene G.meinihaft der Güter und des Erwerbes for 
ae u der Ehefrau del erreichter Großjährigkeit abgegebenen Erklarung auch 
für die Zukuoft ausgeſchloſſen dleiben. b 

Schoͤueck, den 31. März 1840. 

: Königl. Land und Stadtgericht. 
5. Die Fertigung von eirca 22 IRnkben Steiapflaſterung auf dem Hofe des 
neuen Magazins am Kielgraden biefelbit, einſchlleßlich der Lieferung des dazu er» 
forderlichen Pflaſterſteine⸗ und Ballaſt- Materials, nedſt Abfabrung und Plauirurg 
der üderflüßigen Erde, ſoll durch Öffentliche Lieltation dem Mindeſtfordernden über, 
tragen werden. Hierzu if ein Termin auf : 
den 7. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 

in dem Proptant⸗Amts⸗Burcau am Kielgraben argeſetzt, wozu Unternehmuageluſtige 
eingeladen werden. > 

Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen der Licitation find vor dem Termin, 
während der Dienffinden taglich bei uns einzuſchen. 

Danzig, den 25. April 1840. 

Königl. Proviant⸗Amt. 

8. Es ſoll die Chauſſsegeld - Hebe, Stelle zu Leegſirieß verpachtet werden; zu 
welchem Behuf wir einen Termin auf 5 Be » 

Dienſtag, den 12. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in naferem Grſchaͤfts Lokale hieſelbm, angel gt haben. Die der Verpachtung zum 
Grunde liegenden Bedingungen konnen in den gewohnlichen Dlen ſteunden ia auſer er 
Regißratur eingeſchen werden. 1. f 

Danzig, den 27. April 1810. 

Böniglihes Zaupt⸗ Zoll Amt: 
—— eengd 
Verlobung. 


7. Die geſtern faltgehabte Verlobung meiner jüngſten Tochter Charlotte Frie⸗ 
dericke, mit dem hleſigen Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair u, Priv »Sefretair Herrn Woſché, 


tige ich Freunden m. Bekannten ergedenſt an. Johann Wil 
di Danzig; den 4. Mai 1840. b Wilhelm Rex 
Als Verlobte empfehlen fih = 5 Charlotte Sriedericke Rex, 


Zeinrich Eduard Woſché. 

— —— ů — — j—ä̃ nung, 
E o d „% e f lb „ 
3. Theilnehmenden Freunden zelgen wir den dente früh nach dreiwöchentlichen 
Leiden erfolgen I unferes jüngsten 16 Mo gabe alten Töhrerhens, Emma Na 
talte, hi-wit betrübt au. JC. ©. Steen und Sram. 
Danzig, den 2. Mai 1849. f 

9; In der Nacht vom 1. bis zum 2. Mei 17 uhr entſchllef fanft in dem 


Herrn unſere iunig geliebte Mutter, die ve witkwete Backermeſſter Anna Eliſabeth 
Rothe, im 56ſten Lebensjahre an der Bruſt-Entzün dung. Wer die tile Dulderiu 
kannte, der Gott viele und harte Prüfangen in ihrem Leden auferlegte und im 
Glauben überwinden half, wird unſern tiefen Schmerz bei ihrem unerſetzlichen Vers 
luſte würdigen und uas Mille Theilnahme ſchenken. 1 N 

5 Die 6 Hinterbliebenen Kinder. 


Anzeigen 


10, In Folge eines mit dem Herrn Mor Schweitzer aus Berlin getroffenen 
Uebereinfommens, habe ich demſelben die bisher von mir geführte Putz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Handlung vom beufigen Tage ab klaflich für feine Hecknang abgetreten, 
ledoch die Einziedung der ausſtehenden Forderusgen für meine Rechnung überuom⸗ 
meo. Die vielfachen Beweiſe des Wohſwollens, der Theilnahme und des Verkrau⸗ 
ens, welche mich nicht nur bei Lee eren Einleitung des Geſchäfts im ſeinem be⸗ 
ſchraͤnkteren Umfange ſo freundlich unterſtützten, ſondern auch deſſen almahlige 
Ausdehnung geſtarteteg, und mich dis zum heutigen Tage unveränderlich erfletzten, 
werden mir eine gewiß unvergeßliche Ecinnerung bleiben, und biete daſſelbe Ver⸗ 
trauen axf meinen Nachfolger zu übertragen. J. W. Gerlach, Wwe. g 
Danzig, den 4. May 1840. 


13. Mit Bezug auf vorſtehende Annorce beehre ich mich einem hochgeehrten 
Publikum hiedurch die ergebene Anzeige zu machen, deß ich das don der Wadame 
b erlach bisher geführte Pas, Mode- und Manufacur⸗Geſchaͤft übernommen habe 
und für eigene Rechnung unter der irma b a 4 

RT a Mar Schweitzer 

in derſelben Ausdehnung fortſetzen werde. Das Commiſſſons Lager ven Damen⸗ 
Schußen aus der Jabrik von C. Helf ich in Berlin behalte ich gleich fals ber. 


Ich ſchmeichle mir, daß ein geehrtes Publikum mir daſſelbe Vertrauen ſchen⸗ 
ken wird, deſſen ſich meine Vorgang rin erfreute, und werde mich bemühen, durch 
Zur orkommenheit und Reellität mich deſſen würdig zu machen. Zugleich erlaube 
ich mir anzuzeigen, daß ich mein Lager durch die jetzige Leipziger Meſſe mit Menig- 
festen auf das reichhaltigſte aſſortirt habe, in deren Beſißz ich größten heils ſchon bin, 
und den Reſt im Laufe diſſer Woche erwarte, N Max Schweiger. 

12, Für einen Ciſenbammer in Oſtpreußen wird unter annehmbaren Vedingun⸗ 
gen ein Werkmeiſter geſutt. Hierauf Refleccirende belleden Mh zu melden bei 

f Samuel S. Sirſch, Jopengaſſe r 594. 
13. Im Wagenlackjren geüdte Gebülfen finden sofort Beſchaͤktlaung; auch ein 
Burſche von ordentlicher Eltern, der dieſes Geſchäft erlernen will, kann ſich melden 
dei dem Maler und Lackierer C. A. Becker, vorſtaͤdzſchen Graden AZ 10. 
14. Anitsoͤl iſt wieder in ſchoͤner Waare vorräthla bei 

g ; Bernhard Braune, 
ul) 


; — 2 — 5 
15. Ch. Osmundſen, Schlup gode Henſſ iht, iſt ſo eben mit 297 Sid 
rg Sandſteinen angekommen. DMäpere Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe 


16. Die Actie W 35., über 100 fl. Danz., auf das Haus der Neffource 
Concordia, Langenwarkt W 413., lautend auf den ſeel. Stadtrath Herrn P. H. 
Weichbrodt, if verloren gegangen. Wer Anſprüche an diefelde zu haben ver⸗ 
meint, wird erſucht ſich bei Verlust derſelden zu melden Hundegaſſe 1 214. 
17 Et Beachtungs wert h. i 
Die von mir erfundenen und von mehreren geachteten Herren Aerzten als 
zweckmäßig und rortheilhaft anerkannten Badeapparate, welche ſchon vielfach mit 
voͤliger Zufriedenheit benutzt worden, und in manchen Fallen den befannten 
Schneider ſben vorzuziehen find, find wieder, da dieſelden im vortgen Jahre 
ganzlich g raͤumt waren, in größerer Auswahl vorraͤth'g und empfehle fie, fo wit 
die von mir gefertigten und ſtets vorraͤthig gehaltenen Schneider ſchen Apparate 
zu nachſtehenden Preiſen: Ein completter Badeapparat mit 2 Sprudelkoͤpfen und 
Bademaukel koſtet 3 Thaler, mit Kreisſprudelrohr und Mantel 9 Thaler, 1 Kreis., 
2 Seidenſprudel⸗, 1 Tuſch. und Haͤmorrhoidalrohr 12 Thaler, mit 1 Kreis, und 
4 Seitenſprudelroͤhren 12 Theler. Ohne Mantel a Stück 2 Thaler weniger. Ein 
Schneider ſcher Apparat mit 3 Sprudelröͤhren und fichtenem Badeſchrank 15 und 
16 Thaler, ohne Schrank 8 Thaler. Auswärtige Beſtellungen werden billig und 
prompt ausgeführt. Zeich ung und Gebrauche⸗Auweiſung gratis. 
Marienwerder, im April 1840. a 8 
i 5 Adolph Link. 


Der von Herrn Link, hieſeldſt, angefertigte Staubbad Apparat iſt nach 
der durch die Auſcha zung gewonnenen Ueberzeuzung der Unterzeichnet en, ſehr 
zweckmaͤßig eingeridtet und bietet manche Vortheile vor ahnlichen Apparaten. — 
Dies zu atteſtiren find wir gerne bereit geweſen. s 

Marienwerder, am 19. Auauſt 1839. 
Dr. Aſchmann. Dr. Reichenau. Dr. Beidenheim. 
Dr. Bruckhardt d. & Dr Pruckhardt d. j. Dr. Genzmer. 
Dem Inhalte des vorstehenden Zeugniſſes trete auch ich bei. 
Dr. Kleemann, Regierungs⸗Medezinal Rath. 
Die Anſicht der p. Zeichnungen dat mich auch don Origem überzeugt. 
NE | 
em Zeugniſſe trete ich ebenfalls det. 
3 Eee den 22. April 1840. Ren 
Kreis⸗Phyſikus Dr. Schrobig. 

it dem Odigen ein verſtanden. IE 

Stasbsarzt Dr. Be e Dietrich, 2 

eichnungen ſchei ir die Einrichtunge :Emäßie- 

Nach den vorgelegten Zeich 2 Sriedlände. Hängen ſehr zweckmäßig 


„ 


18. Die Empfänger von 8 Zaͤſſer elt Eiſen gezeichnet P. L. und 7 gäſſer des, 
gleichen gezeichuet O. 1. welche im Schiff „Anna“, Capt. J. R. lecke, von 
Hamburg an Ordre hler eingebracht find, we. den erſucht 25 e zu 
ne : 3 . Schiffs-Abrechner. 
19. Von Montag den 4. d. M. ad wird das Winter⸗Local der Reſſource zur 
Geſelligkeit geſchloſſen und das Sartenlocale allein zum Beſuch für die Herrn Mit⸗ 
glieder geöffnet fein, 5 Die Vorſtt her. 
20. Wenn Jemand gefonnen fein ſollte, auf Neugarten eine meinen Wuͤnſchen 
ent prechende Wohnung, vielleicht durch Reubau derzuſtellen, die zum 1. April 
1841 bezogen werden kann, den erſuche ich zur nähern Berfiändigung, ſich vor dem 
Beginn des Baues mit mir gefaͤlligſt in Verbindung za ſetzen. a 
Se b. Grabow, General. Major. 
2. Heute Nachmittag Concert in der Fliederlaube. 
g Der miet bungen. ; 
22. Kurze Bretter am Holzmarkt 2 300. iſt eine freundliche mit Meubeln u. 
Beten der ſehene Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen; auch wenn es bedarf 
eine Bedientenſtube. 
23. Im Haufe Burgſtraße W 1663. iſt eine Unterwohnung mit 3 heizbaren 
Stuben, 2 Hausraͤume, Lapartes und 1 gemeinſchaftliches Hausraum, Küche, Keller, 
Holzgelaß, Apartement und eigene Thͤr. Zu erfragen untern Seigen W 1178. 
55 A u tionen. a 5 
24. Die auf Dienfag, den 5. Mat angeſetzte Auction mit mahagoni Bohlen 
wird eingetretener Umſtaͤude wegen nicht Rattfinden. 
Die Maͤkler Richter und Meyer. 


25. Dienſtacſ den 5. Met 1340., Vormittags um 9 Uhr, werden die Makler 
Momder & Görtz, auf dem Holzfelde an der Aſchdrücke vom Poggenpfuhl kom⸗ 
er 1 1 585 gelegen, an den Meiſthietenden gegen gleich baare Zahlung durch 

usruf verkaufen: ; & 
Cine Parthie nefhnittene diverſe Holzwaaren von der befannten vortünlichen 


Gi, ganz trocken, sowohl zur Verschiffung 


als zum Bau geeianer: deſtehend ia einem bedemtenden Quantum von 3- 
und 4-jölligen Bohlen, 12zölltgen Dielen, Zutterdielen, Mauerlatten und mehre⸗ 
ren andern Sorten, ſo wie auch in einem Quantum Baubalken. 

Die Herren Käufer werden erſucht, ih zur beſtimmten Zeit zahlreich einzu. 
ae und dieſe Gelegenheit zu einem billigen Einkauf preiswärdiger Waaren zu 
enußen: 2 0 
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26. Nicht wie con angezeigt Tieuſtag. den S. Met c. Nachmittags 3 Uhr, 
ſondern Mittwoch, den 6. Mai 1840, Vormittags 
9 Uhr, werden Unterzeichnete auf dem Pockenhaus⸗ 
ſchen Holzraum er 

Circa 10000 Cubic⸗Juß verſchiedene Gattungen 
eichne Schiffs⸗Balken, Krumhoͤlzer und Kniee di⸗ 
verſer Dimenſionen von vorzuͤglicher Qualitat 

2 und Arbeit, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung, zur Bequemlichkeit der 


Herren Känfer in kleinen Parthieen, derauctioniren. Zu zahlreichem 
Beſuch von Herren Käsfern laden ergebenſt tin, 


Katſch und Goͤrtz, Maͤkler 


Sachen zu derb aufen in Danis. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


5. Billigſter Verkauf im Schuͤtzenhauſe am br. Thor. 
Daunkle u. helle Ka tune a 37%, Kleidergingham a 3, Bettzeug a 4, Parchend a 
4, Haumſien a 3, Nanquin a 3. Hoſenzeug a 5, Zederl inen a 3% Sgr. pr. Elle, 
Bertdeden a 25, Umſchlazttucher a 28, 37 Dtzd. tyrol. Taſchentücher a 23 u. 12 Sgr. 
23. Ein Eckglasſpind, 1 Marktdude nebſt Seegeltuchplan, 1 Maikikaſten, feht 
am Holzwarkt, kurze Bretter M 300 zum Verkauf. 5 f 
29. Um noch dor dem Eintreffen meiner Leipziger Meß⸗Güter mit dem noch 
vorhandenen Reſte der bereits angekündigten zu ückgeſetzten Manufscur,ZWaaren, be⸗ 
lehted in Katinnen, Ginghams, div. Wollenzeugen und verſchiedenen @atrungen 
von Tüchero, vomoͤglich gänzlich zu räumen, Habe ich eine nochmalige Press, Ernie⸗ 
drigung eintreten laſſes. 15 25 3 L. Fiſch el, Langgaſſe. 
Beſter engliſcher Roman⸗Cement in einzelnen 
Tonnen ft bitlig zu kaufen Hundegaſſe M 241. 


41. Sommer⸗Hoſenzeuge ro eue 4 und 5 Sar, Unſchlagetächer 
pro Stück 1 bis 3 Nihlr. wpfiehli S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 
32. Eine Marquiſe 134 Ellen breit in kaͤuſlich zu üderlaſſen Schnüffel markt 
sti Herru de le Roy, 2 Teeppen hoch. 


- 
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83. glanz ö iſche und Wiener Umſchlage⸗Tücher in allen nur möglichen Farben 


und brillant eſten: Muſtern, erhielt M. Cöwenſtein, Langgaſſe R 396. 
31. a Ein auf der Kempe liegendes kleines Lichter⸗Jahrzeug nebſt einiges Inven⸗ 


zertum iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Bootsmannsgaſſe W 1178. 
25. Schoͤner friſcher en und weißer Kleeſaamen, von vorzüglicher Qualits, 
it Hundegaſſe e 305. zu en. f ; 
ee E 2 Von heute an ſind wleder friſche Hohlkuchen das Stuͤck 3 pf. 
ur IE zu haben. porn, Ziegengaſſe M 765. 
Immodilia oder kun bewegliche Sache n. 
22 Auf freiwilliges Verlangen follen die beiden Grundſtücke: Karpfer ſeigen an 
der K Servis⸗ M 1694. Hypotheken⸗ ME 4., und an der Schueldemühle 
Serbis⸗ 25% Hypotheken⸗ W 2. 5 
ö Dienſtag, den 5. Mai d. J. im Artushofe 
öffentlich an den. Meiftbietendea verſteigert werden. Das esſtere trägt halbjährlich 
51 Neplr. Mierde, das andere halbjährlich 55 Rthlr. Miethe ein. Die Kaufgelder 
müſſen baar erlegt werden. Die Beſſtzdocumente und Bedingunzen find täglich dei 
mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
— ———— — zamcn. ER VE — — En 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
36. i (Notb wendiger Verkauf.) . 
rt Der zum Nachlaſſe des Mitnachbars Thomas Manowski gehörige in dem 
Hoͤheſchen Dorfe Löblan e 8. B. des Hypotheken buchs gelegene halbe Bauerhof, 
adgeſchaͤtzt auf 895 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll, 
955 den 3. Juli 1640 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden zu dieſem Termine die 
unbekannten Erben der Witwe Eliſaſeth Mankowski geb. Banſemer wegen des 
für dieſelde eingetragenen Leibgedinges zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame dorge⸗ 


taten. - 8 

Rönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
2 
f ö Edietal . (ita tie nen. 
39. Alle Dijenigen, welche an den Nachlaß des am 30: Siptemder 1808 zu 
Lodan verſtordenen Acciſe, und Zoll⸗Rendanten Je hann. Weſſel, welcher vach eini⸗ 
gen in den Akten vorhandenen Angaben aus Bößmen, nach andern aber aus Baiern 
gebürtig geweſen, und in zwei Eben, von welchen die zweite mit der Maria ii. 
Bun Böldtke, aber rechtskräftig geſchieden, gelebt haben fol, ein Erbrecht 

haben vermeinen, werden hiermit aufgeferbirt, Nieſes Erbrecht in dem am 


u Au 


30. Japuar 1841, Bormittags 10 Ubr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referenderius Stiller in dem Fon, 
ferenzzimmer des unterzeichneten Oderlandes, Gerichts anſtehenden Termine aniuzei⸗ 
gen und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelden mit ihren efwanigen Erbanſprüchen 
an den Nachlaß des Acelſe⸗ und Zoll-Rendasten Johann Weſſel, welcher übrigens 
im hleſigen Depoſitorio befindlich it, und ſic auf 723 Reblr. 23 gr. 10 Pf. de. 
läuft, werden präcludirt, der Nachlaß ſelbſt ader dem ſich etwa meldenden nächſten 
geſetzlichen Erden zur freien Dispoſitton wird ausgeantwortet werden, der ſich et ⸗ 
wa nach erfolgter Praͤcluſton aber meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
Haudlungen und Dix poſitionen des erſtern anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ 
dig, bon ibm weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu for 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb: 
ſchaft vorhanden waͤre, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 
Makienwerder, den 22, Januar 1840. = 


Civil» Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


40. Nachſtehende Perſonen: 8 : 

1) Die unbekannten Erben der bereits am 7. Juni 1765 exiſtirten, ſeit dem 10. 
September 1788 verſchollenen Anna Maria Laband, Tochter des zu Schme⸗ 
chauer Mühle verſtorbenen Laband, für welche 22 Nn 1 Sgr. 3 & dei 

der Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwe - Kaffe ſich beſindenn. 

2) Die Unbekannten Erben des in Ezechozin im Jahre 1830 verſtorbenen Kunſt⸗ 
gärtaer Krüger, für weiche 13 % 1 Sgr. 7 & bei der JuſttzOfflelanten. 
Wittwen⸗Kaſſe ſich befinden. 

3) Die unbekannten Erben der am 2. December 1336 in Rekau verſtorbenen un. 
berehelichten Barbara Kreft, für welche 14 Nr 3 Sgr. 6 & in unſerem 
Depofitorio ſich befinden. f Es 

4) Der angeblich im Jahre 1641 im Lazareth zu Elding verſtorbene bei der 2ten 
Grenadier⸗ Compagnie des 3ten Oſtpreuß iſchen Infanterie ⸗ Regiments ſtehende 
Adam Orzellach aus Nadolle, und deſſen nachgekaſſene unbekannte Erben, und 

5) Der Johann Carl Zeidler aus Czechoczin von dem die letzte Nachricht aus 
dem Jahre 1808 vorhanden iſt, und deſſen unbekannte Erben werden hierdulch 
aufgefordert ſich binnen neun Monaten und ſpateſtens in termino e 

den 26. Jum 160 Vormittags 10 Uhr 

an bieſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Ans» 
weiſung, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes Erklarung 
des Adam Orzellach und des Johann Carl Zeidler verfahren und deren zurüͤck⸗ 
gelaſſenes Vermoͤgen den nächten ſich legitiwirenden Erben, das von den ad 
2 bis inclusive 4 benannten Perſonen zurückgelaſſene Vermögen aber dem 
Königl. Fiseus als herrnloſes Gut wird ausgeantwortet werden. 

Meuſtadt, den 16. August 1639. 

f Aönigl. Preuß. Landgericht. a 

Beilage. 
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Nro. 104. Montag, den 4. Mal 1840. 
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41. ) Dr am 18. August 1797 geborene Gerder Carl Auguſt Jungmann, 
ein Sohn des Ausrufergetülſen Jodann Gottfried Jungmann und der Catha⸗ 
rine Ghiabeh Jungmann ged. Stubin, welcher den Danzig nach Warſchau 
auf Wanderſchaft gegargen it, feit dem Jadre 1828 keine Nachricht von ſich 
gegeben bat, und für den ein aͤlterliches Erdtheil von circa 120 Ne im De⸗ 
pofitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. f 

Der am 19. Dezember 1803 geborene Carl Helnrich Blutau, ein Sohn des 

Gottfried Heinrich Blutau und der Adelgunde Blutau geb. Noͤtzel, fpäter ver⸗ 

edel. Schloſſer Stephan, der etwa im Jahre 1608 von feiner Mutter von 
bier nach Langenau genommen, dort einer reiſenden Frau zur Annahme an 
Kindesitatt üdergeden wurde, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, und fur den ein Vatererbtheil von 15 Sgr. und ein Großmuttererdbtheil 
von 9 Rthlr. im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 

3) Der am 14. Januar 1790 hieſelbſt getaufte Johann Gottfried Reich, der etwa 
im Jahre 1808 als Malergeſelle nach Rußland auf Wanderſchaft gegangen 
iſt, ſeidem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den aus den Ent⸗ 
ee für das Grundftüd Stolzenderg W 131. 132. circa 6 Rthl. 

im Depoſltorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 

4). Der Johann Benjamin Dobbrick, ein Sohn des Nathanael Benjamin Dobbrick 

und der Regina Constantia Dobdrick, der am 13, Juli 1788 hieſelbſt getauft 

iſt, der im Jahre 1801 mit dem Schiffe Delphin von Liverpool zur See ge» 
gangen, feirdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den circa 24 Rthl. 

im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. i 

Der am 10. Mai 1788 geborne Johann Heinrich Dau und die am 3. April 

790 geborne Friederike Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 der» 

ſtordenen Liceut⸗Plombeurs Dau, don denen erſterer ſeit de Jahre 1828, 

letztere ſeit dem Jahre 1806 keine Nachricht von ſich gegeben haben, und für 

welche circa 50 Rthlr. im Depofltorig des unterzeichneten Gerichts liegen. 

6) Der am 20. März 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 
Johann peterſchen und der Eliſabeth Peterſchen, der in den Jahren 1793— 
1808 aus feiner Heimath dem Dorfe Gütlaud als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 

derſchaft gegangen, etwa dreien Jahre nach feinem Jortgange von Ungarn aus 
zuletzt Nachricht don ſich gegeben dat, und für den circa 33 Rthlr. im Der 
pofisosio des Land und Stadtgerichts zu Duſchau liegen, 
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7) Der Zohan Gottlich Görtz geb. den 17. Januar 1802, ein Sohn des Jo⸗ 
hann Jah Görtz und der Dorothea Görtz geb. Prohl, der im November 17 
mit dem Schiffe „Johanne Friederike, Capt. Stemmia, von hier nach Frauk⸗ 
reich zur See gegangen, nac dem dies Salff am 21. November 1821 bei 
Bornholm geſtrandet, am 30. November 1821 auf einer don Kaptkam Peter- 
fen geführten Jacht die Rückreiſe dieher angetreten, jedoch nicht angekommen 
iſt, von ſich auch keine weitere Rach icht gegeben, und für den circa 65 Rthl. 

um Depofirorio des unlerztichneten Gerichts liegen. 


8) Der am 8. Jun 1789 geborne Johann Jacob Groth, ein Sohn des Andreas 
Sroth und der Catharina Grotd aus Stutboff, der in feinem ſtebenzehnten 
i N zur See gegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
fle den circa 30 Rthlr. im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 

9) Johann Gottlieb Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn des 

Einwohner Erdmann Behrendt und der Eliſabeth Behrendt geb. Schwichten. 
derg zu Junkerkroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Dan⸗ 
zig nach London von hier abgegargen in, ſeit dem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und für den ein Mut rerdtheil von circa 72 Rthlr. auf dem 


Grundſtücke Freyenhuden AZ 20. eiagetragen iſt W 
10) Der Seefahrer Johann Cerl Reiniſch und der Tischler Paul Ludwig fd, 
— nn den 17, April 1791, lesterer den 5. Mat 1792 getauft und 
Kinder des Lazareth⸗Ofſiciant Carl und Florentine ged. Jeſchke, Reiniſch ſchen 
Eheleute find, welche beide ſeit 24 und 25 Jahren ad weſend find, ohne Rach⸗ 
richt von ſich gegeben zu haben, und für welche ein Erdtheil von 118 Nthlr. 
20 Sgr. auf dem Grundliäde Danzig, Strandgaſſe M 7. eingetragen ißt, 
werben hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſlens im Termin 
den II. Juli 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirken Herrn Oberlandes Gerichts ⸗Aſſeſſor Hol N auf dem 
hieſigen Stadtgerichts- Gebäude zu melden, wie denn eben dieſe Vorladung hiedurch 
auch an ihre etwanigen unbekannten Erben ergeht, und follen ſie, wenn fie ſich we⸗ 
der dis zu dieſem Termine noch lu demſelden melden, für todt erklärt, ihre etwani⸗ 
gen unbekannten Erben aber wit den Aufprüben an den Nachlaß praͤkludirt, und 
letzterer den fih legitimſrenden Erben ausgeantwortet werden. — x8 
Zu demſelden Termine werden die unbekannten Erben: 


2) Der Salome Florentine Horn geb. Arendt, weiche am 4. October 1806, und 

ihres Ehemanns des Hoepitaliten Johann Ernſt Horn, der am 12. Dezemder 
1822 geſtorben iſt, und für welche circa 1250 Rthlr. im Depoſitorio des un 
terztichneten Gerichts liegen. . ; 

b) Des dieſelbſt im Jahre 1821 verſtertenen Perückenmachermeiſter Johann Car! 
Barezeweki, für welchen circa 20 Riher. im Depoſttorio des unterzeichneten 
Gerichts liegen. RE 

ec) Der am 23. September 1835 hieſeldſt veeſtorbenen MWittwe Mofa Zadden 
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gewin Lichtenstein geb. Scheh⸗Keyſa, deren Nachlaß mit circa 422 Rthlr. im 
Depoſitorio des unte zeichneten Gerch's liegt. = f ; 
a im hieſigen Lazareth vor einigen Jahren verſtorbenen & winga ſchroͤpel 
g 2 Louiſe Pe Are Nachlaß mit circa 6 Rihlr. im Depoſitotio des 
unterzeichneten Gerichts liegt. 
e) Der am 14. Mai 1637 zu Langefuhr verſtorbenen unberehelichten Anns Caro 
line Bollmanır, deren Nachlaß mit circa 52 Rthlr. im Depoſitorio des unter ⸗ 
zeichneten Gerichts liegt, i 8 
hierdurch vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich vor oder ſpäteſtens in dem Termine zu 
melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls fir mit ihren Anſprüchen 
präcludürt, ihnen ein ewiges Sktüſchweigen dleſerbalb auferlegt, und der Nachlaß 
der Kaͤmmeeikaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. ; 

Danzig, den 1. September 1839, 


Röniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntage den 26. April find in nachbenannten Kirchen zum 
5 erſten Male aufgeboten: 


Königl. Kapelle. Der Knecht Carl Czarnetzki mit feiner verlobten Braut Regina Florentine Oſeball. 
Der Gaſtwirth zu Heilgenbrunn Herr Jobann David Herrgott mit Igfr. Ca⸗ 
roline Wilhelmine Kuſchnitzki. 
St. Jobann. Der Barbier Adoloh Eduard Büchner mit Fair. Charlotte Fried. Studzynska. 
St. Bartholomäi. Der Baͤckergeſell Johann Ehriſttian Augaſt Fabrenboltz mit Igfr. Anna Maria 
Eliſabelh Naͤhrenheim. : 5 
St. Barbara. Der Müllergeſell und ehemalige Unteroffizier Carl Ludwig Nicolai mit Igfr. Jo⸗ 
* banna Juliana Dems. XN - 
Der Arbeitsmann Corl Wilbelm Schultz mit Igfr. Elesnora Frater. 
Der Botichergeſel George Friedrich Dubjetzt! mit Jgfr. Conſtantfa Eleonore 
Krauſe in Güttlandd 
Der Wirtbſchafter Chriſtian Bruck mit Jgfr. Regina Caroline Torte Pbilippſen. 
Der Unteroffizier bei der erſten Artillerie- Brigade Jobann Jacob Ziehm mit 
Sf Henriette Louiſe Wilhelmine Hecker. a 
St. Salvator. Der Pk chmidtgeſell Johann Gotthilf Petritzte mit Igfr. Emilie Julian⸗ 
Heil, Leichnem. Der Papiernnachergeſelle Mathias Dylewski aus Lappin mit Igfr. Henriette 
Amalie Koritzki aus Kleinbammer. : 4 
Der Gaſtwirth Jehann David Hergott aus Heiligenbrunn mit Igfr. Caroline 
Wilhelmine Kuſchnitzkt aus Danzig. 5 
St. Brigitte, Der Arbeitemann Jobann Jacob Buchriem mit feiner verlobten Jaft. Braut 
Dr Caroline Wilhelmine Herrmann. BE: 2 
Karmeliter, Der Wittwer Johann Ring mit feiner Igfr. Braut Auguſte Bonski. 
Der Kutſcher Franz Jeſchke mit Igfr. Dorothea Elendt aus Neuſtadk, 
—— 4 — — 


Anzahl der Gedornen Eopulirten und Oeſten benen. 
2 Vom 19 bis den 26. April 1840 
wurden iu ſaͤmmzlichen Sırchiprihgeln 43 geboren, 10 Paar ccputrt, 
i und 47 Perſonen degrab en, 
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S e. a 
Den 30. April angekommen. 


H. N. Hanſen — 2 Soffende — Antwerpen — Banaaßt. D. Send & Co. 
J. Flann — Lisbon Packet — Dundee Ra: 
R. Laurie — Nancy — London H. Gale & Soͤhne. 
C. €. Lorenz — Wilhelmine Franziska — openbagen — 1010 G. A. Gottel. 
f & oͤkford — 2 — London — Ballan. T. Bebrend & Co. 
F. L. Erich — der Lowe — Havie — Ballaſt. Orte 
J. F. Juhr — Hilda — London 
S. Houngſon — Simpfon — Hull — A 
N. Duncan — Roberts — London 
3 v. Wyck — Jungfer Maria — Dundge = Tall Ordre. 
Bmundfen — ee Henſigt — Calm 
O. G. Kuiper — V. Jantina — Kunſſerbam — Eiſen. Th. Behrend & & Co. 
H. N. Schultz — la Vertue — Stralſund. Banaß. Ordre. 
C. Voͤlgert — Hermine — London 
C. Maaß — Caroline Eliſe — Jerſ ny — Rbeederei. 
H. Zeplien — Leda — Roſtock 3 — Ordre. 
H. Rubarth — Johann Paul — Barth — Ballaſt. Ordce. 
Geſegelt. 


8 Br Milford — Holz. ER 
G. — Peters — ter 5 
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